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Wilson zwischen Krieg und Frieden.
Die deutsche Antwort.

Berlin.  18. Okt. (Eig. Tel . zb.)
Der Text der 4 e u t sche n A ntw ort an Wilson

wirb, wie der „Vorwärts " miEilt . im Laufe des heutigen
Tages seine Schlutzreöaktion erfahren. Die bisherige Hal¬
tung der Regierung in der Friedensfrage , so schreibt das
Blatt , läßt vermuten, datz man über Meinungsverschieden¬
heiten mit dem Gegner das Ziel, den Frieden,  nicht aus
den Augen verlieren wird. Es dürfe weder die Neigung be¬
stehen, sich den Wünschen der französischen Cbauvinistenvresse
bedingungslos zu fügen, noch die Absicht, den mit F « sti g °
fett  beschrittenen Weg aufzugeben.

Im „Berl . Tagebl." heißt es, die Note sei in 4er gestrigen
Sitzung des Kriegskabinetts endgültig festgestellt. Die „Vofl.
Ztg." schreibt, es sei nicht dazu gekommen. Man nehme an,
daß die Verzögerung  auf das Eintreffen neuer Nach¬
richten zurückzuführen sei. Auch der interfraktionelle Mehr¬
heitsausschutz  fei abends zufammengetreten und habe
bis in die späten Nachtstunden beraten.

Wie aus München gemeldet wird, begab sich der bäueri¬
sche Ministerpräsident geistern abend nach Berlin , um den
Vorsitz in dem für heute einberufcnen Bundesrats¬
ausschutz  für auswärtige Angelegenheiten zu übernehmen.

Northeliffe gegen Wilson.
Zürich.  19. Okt. (Eig. Ziel. zb.)

Einem gut informierten Aussatz der „Neuen Züricher
Zeitung" ist z« entnehmen, die Entente habe bisher nicht ein¬
mal Wilsons vierzehn Punkte angenommen. Lord North¬
eliffe  kämpft jetzt ohne Maske  und ift offenbar beaus¬
tragt. gegen Wilsons diplomatische Führung vorzugeheu.

*

Die Meldung der „Neuen Züricher Zeitung" bestätigt
uns, was nach dem Gegensatz in der Fassung der ersten und
der zweiten Wilson-Note deutlich wahrnehmbar geworden
ist und was die Ausführungen des französischen Sozialisten
über die Tragweite 4er Aufgabe Wilsons bestätigen. Der
amerikanische Präsident steht sozusagen im Feuer zwischen
zwei sich scharf befehdende,, Richtungen, und je nachdem Herr
Wilson der Stimme seines Gewissen nachfolgt oder den Ein¬
flüsterungen der englischen Imperialisten unterliegt , wird
der Friede zu Stande kommen oder nicht. Das eine darf als
sicher gelten: Einem Frieden im Sinne Lord Northcliffes
wird das ganz« deutsche Volk den Kampf auf Leben und Tod
vorziehen.

Die deutjch- amerik. Unterhandlungen.
Ein sranzösischer Sozialist über die Ausgaben Wilsons

Bern,  18 . Okt. (Wolff-Tel .: verspätet eingetroffen.)
In der „Berits"  schreibt der ehemalige sozialistische

Deputierte l e Foyer  einen ausführlichen Artikel über die
deutsch - amerikanischen Unterhandlungen,
wie sie vor dem Eintreffen der zweiten Antwort Lansings
standen. Le Foyer schreibt, Wilson sei der moralische Führer
der Völker, weil er den Frieöensgedanken repräsentiere.
In Europa wie in Amerika ständen die Völker ohnmächtig
den Erörterungen gegenüber, in denen über ihr Schicksal
entschieden werde. Auf seiten der sich demokratisch nennen¬
den Nationen sei es ein Mann , der über Krieg und Frieden
entscheide. Habe es denn jemals einen allgemeiner an¬
erkannten König als Wilson gegeben? Man könne nur
hoffen und wünschen, daß er, durch die Macht der Tatsachen
zum Autokraten geworden, für das Wohl der Menschheit
rin guter Tyrann sein werde

Le Foyer führt ferner aus, datz Deutschland,  indem
es den Frieden anbiete, unbedingt aufrichtig  sei.
Es tue Butze und nehme die Institutionen an, die man in
Frankreich aus Schwäche sür Friedensgarantien halte. Das
liberale Deutschland stehe auf, triumphiere und verlange
vur, daß man es regieren lasse. Erleichtern wir ihm seine
Ausgabe, indem wir ihm den -Frieden gewähren. Wilson
könne hoch nicht verlangen , datz seine vierzehn Artikel als
Ukas oder als Evangelien gelten könnten. Er selbst habe
sie in späteren Reden in einzelnen Punkten rektifiziert.
Wilson müsie auch wissen, datz es keine absolute Wahrheit
üebe. Die Deutschen hätten niemals etwas anderes verlangt,
als die Gebiete zu räumen,  die sie besetzt hielten,
öbcr das nur unter der Bedingung , den Frieden  zu
erhalten. Wenn Wilsons Antwort eine allgemeine Räu¬
mung der besetzten Gebiete verlange, aus welchem Recht
irrau » könnte dann Wilson einen zwiefachen Mahstab »n-
lcgen uns verlangen, daß die einen ihre Eroberungen
Zäumen, die anderen aber sic behalten sollen? Ein Wafsen-
uillstand mit einem daraus hervorgehenden Sieg könne die
einen prellen, «ine Räumung ohne eine» darauf sollenden

Frieden aber würde die anderen um ihre Vorteile brinGen,
wenn keine Gegenseitigkeit bestehe. I » der Jrreöentafrage
Elsaß - Lothringen  und Triest aber liege eine un¬
geheure Schwierigkeit.

Der Artikel schlietzt: „Außerhalb deS Rechtes und der
Freiheit der Völker, über sich selbst zu verfügen, gibt es
nur Massakers und Gewalttätigkeit. Unsere ganze Zukunft
liegt in einer Gewisiensanstrengung. Seien wir auf beiden
Seiten über uns selbst Sieger . Bezwingen wir den
Krieg , dann werden wir auch die Feinde bezwingen ."

Die Antwort Deutschlands entscheidend.
L Basel,  19 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)

Die „Times" meldet aus New - Norkv  Man erwartet
keine unbedingte Annahme der letzte« Note Wilsons an
Dentfchland. Im Weißen Hanse versichert man. datz die
jetzige Antwort Dentschlands  über die Möglichkeit
zu Besprechungen endgültig entscheiden  wird.

Friedenszuversicht franz . Börsen.
K. Genf,  19 . Okt. sEig. Tel., zb.)

Die Pariser «nd die Mars » iller Börsen  stehe»
schon seit Tagen unter dem Einflutz der kommenden F r i e -
densbesprechnnge «, und trotz deS bestehenden Sperr¬
gebotes « erden Lieferungen sür feindliche Firme » am
t Januar zur Vornotierung angenommen.

Heimat «nd Front.
Berlin,  19 . Okt. sEig. Tel., zb.)

Während in einem süddeutschen Blatte die Abgeordneten
aufgefordert werden, sich in ihre Wahlkreise zu begeben und
aufklärend zu wirken, schreibt die „Bossische Ztg ": In
parlamentarischen Kreisen,  die der Regierung
nahesiehen, ist eine starke Strömung vorhanden, die in
steiaenden Matze darauf drinat , datz Redner aller Par¬
teien,  insbesondere aber die neuen Volksminister , Volks¬
staatssekretäre und Volksunterstaatssekretäre an die W e st-
sront  gehen , um den Truppen den wahren Stand der
innen- und antzenpolitischen Dinge mit aller Offenheit ans-
einanderzuietzen. Dieses Verlangen entspringt der richtigen
Erkenntnis , datz Volkskriege znr Verteidigung des heimat¬
lichen Bodens stets in der Geschichte die engste Verbindung
zwischen der Regierung, der Heimat und den Kämpfern an
der Front zur Voraussetzung hatten. Die „Vosi. Ztg."
schlietzt sich der Auffassung jener parlamentarischen Kreise
an und ist sogar der Ansicht, daß keine Zeit versäumt wer¬
den dürfe.

Zur Verteidigung Antwerpens.
Berlin.  19 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)

Dem „Lokalanzeiger" wirb über Rotterdam von der bel¬
gischen Grenze gemeldet: Die Deutschen haben die Polder
von Cadlee unter Wasser  gesetzt. Sie bi' bet einen Teil
des Festnngsbezirks von Antwerpen. Daraus ist zn schließen,
datz die Deutschen Antwerpen verteidige»  wolle «.
Wahrscheinlich werden die Flüchtlinge aus Belgien morgen
oder übermorgen die holländische Grenze überschreiten.

Der neue Statthalter von Eljatz-Lothringen.
S t r a ß b u r g, 19. Okt. (Eig. Tel . zb.)

Bürgermeister Dr . S chw a n d e r hat gestern die Er¬
nennung zum Statthalter  von Elsatz-Lotbringen erhal¬
te» und darauf, wie in einer Gemcinderat- sitzuna mitgeteilt
wurde, di« Bürgcrmeiftergeichäft« niederseleat. Ein tragi¬
sches Verhängnis fügte cS, datz am gleichen Tage seine SS-
jährige Tochter an Grippe starb.

Abgeordneter Hautz wurde gleichzeitig mit der Wahr-
uehmung der Geschäste de» Staatssekretärs heauftrcmt.

Die Ausführung des Amneftie -Erlaffes.
B e r l i n, 19. Okt. (Eig. Tel. zh.)

Aufgrund des kaiserlichen Erlaffes sind bis jetzt in
Preußen  bereits 190 Personen,  die wegen politischer
Verbrechen und Vergehe» zu Zuchthaus-, Gefängnis - und
Feistungsstrafen verurteilt waren , auf dem Gnadenwege in
Freiheit  gesetzt worden.

Bolfchewikihetzer in Pole «.
W a r scha u, 18. Okt. (Eig. Tel. zb.)

Der LePberger „Gazeta Wieczorna" zufolge wurden im
Kreise Lublin  von der Feldgendarmerie zwei Agita¬
toren  bet ihrer Hetzarbeit verhaftet.  SS wurde festge»
stellt, datz sie zwei hervorragende Parteigänger der Bol-
schew i ki find. Bei den Festgenommenen wurde« etwa iy2
Millionen Rubel, davon ein Drittel in Gold vorgefundcu.
Dasselbe Blatt läßt sich aus Warschau melden, daß di« Par-
teivcrsammlung der polnischen sozialistischen Partei die An.
Wendung von Schreckensmttteln  für den politischen
Kampf beschlossen habe. Als erster Anschlag dieser Art sei die
gemeldete Ermordung des Felöpolizctkommiffars Dr.
Schnitze in Warschau anzuseben.

Galiztsche Blätter nehmen die Meldung der polnische«
Preffeagentur in Wien aus, daß der Brigadier Haller kürz-,
lich aus Paris nach 4em Wurzen gebt et zurückgekehrt ist und
dort eine polnisch« Armee organisiere.

Aus dem Tagebuch eines kriegs-
gefangenen Amerikaners .*)

Nachdruck uur « tt Quellenangabe gestattet.
Aus London, in Paris und in New-Kork wurden in

diesen Tagen Freudenausbrüche des Volkes über die zu er¬
wartende „Kapitulation" des deutschen Gegners gemeldet.
Einerlei nun, ob Wilsons im Sinne der Entente verschärf¬
te Bedingungen zum Kriegsende führen oder nicht — die
größere Frage bleibt offen: Kann die temporäre Ueber-
legenheit auf den Kriegsschauplätzen den Alliierten auch
dauernden Gewinn bringen?

Das soeben in Bern erschienene „Tagebuch eines
Amerikaners ", der infolge eines unglaublichen Miß¬
griffes britischer Willkür fast ein ganzes Jahr lang in eng¬
lischer Kriegsgefangenschaft alle möglichen Leiden zu er¬
dulden hatte, verneint diese Frage . Dr . Hartmann , vom
Scheitel bis zur Sohle amerikanischer Bürger und in keiner
Weise besonders deutschfreundlichgesinnt, erklärt an einer
Stelle seines Tagebuches als „Internierter " auf der Insel
Man, unter Hinweis auf das auch in der Gefangen¬
schaft erfolgreiche „unglaubliche Organisationstalent " der
Deutschen:

„Würbe dieses Volk den Krieg verlieren und damit
Deutschland seines ganzen Reichtums, aller seiner mate¬
riellen Mittel beraubt werden, was könnte es dem Geg-
ner nutzen? Die Intelligenz und gerade diese Wunder¬
gabe der Organisation würde in ganz kurzer Zeit alles
wieder ersetzen."

Diese Worte schrieb der in London und Paris in gleicher
Weise wie in New-Uork bodenständige Verfasser des Tage¬
buches vor genau drei Jahren nieder. Der Zufall fügt es,
daß seine Aufzeichnungengerade jetzt an die Oeffentlichkeit
gelangen, wo — wenn auch nicht in dem angedeuteten
Matze' — die Erwartungen der Alliierten in einigen Punk¬
ten der Verwirklichung cntgegengehen. Und aufs neue er¬
hebt sich die Frage : Was kann der günstige Ausgang des
Krieges den Engländern und Französin nutzen, wenn beide
Völker im Verlauf aller dieser Kriegsjahre dem un¬
parteiischen Beobachter nur bewiesen, daß sie das Höchste ge¬
leistet haben in bezug auf Schlechtigkeitund Gemeinheit in
der Wahl ihrer Kampfmittel, in der Vergewaltigung
Schwacher, im Lügenfeldzug wie in der Verleumdung : und
darüber hinaus in zahllosen Fällen von Verbrechen, be¬
gangen durch das unnötige und unbegründete Htnmorden
von Menschenleben? Wird nicht die mögliche materielle Ein¬
buße, die wir Deutsche in diesem Kampfe erleiden, in einer
Art voll ausgewogen durch ideelle Werte unseres unver¬
änderten Besitzstandes?

Aber lassen wir den Amerikaner selbst sprechen. DaS
Buch des jetzt in der Schweiz lebenden Dr . Hartmann wird
dauernd zu jenen Dokumenten deS Krieges zählen, die noch
in fernen Zeiten über die Wertung der Entscheidungen mit
den Waffen hinaus, von den Begleitumständen de» Riesen¬
kampfes unterrichten, drastische Zeugenschast bedeuten. I«
den ersten Abschnitten der Anklageschrift dieses überaus
fesselnden Beobachters wird von den Eindrücken erzählt,
die Dr . Hartmann rm Sommer und Herbst während seines

*) „Kries - gefangener auf Dlöraltarnndder
Insel  Man ." Tagebuch eines Amerikaners. Bon
Dr . Charles L. H a r t ma n n. Verlag Paul Haupt, Akade¬
mische Buchhandlung vorm. Max Drechsel Bern.
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Aufenthalts in England und auf gelegentlichen Abstechern
nach Frankreich erlebt hat. Es ist nicht unwichtig, diese
Eindrücke in den Vordergrund treten zu kaffen, wird doch
gerade nach den Erlebnissen der ersten Kriegsmonate die
weitere Entwicklung um so unfaßbarer. Im Februar 1918
führt der Verfasser nach seiner Besitzung in Amerika, er¬
ledigt verschiedene Angelegenheiten und kehrt im April
nach Europa zurück, um das Frühjahr in der Schweiz zu
verbringen . Auf dieser Rückfahrt ereilt ihn sein Schick,ai:
ohne den geringsten Schein einer Begründung wird
Dr . Hartmann, damals ein Mann von 59 Jahren und herz¬
leidend, von der englischen Kontrolle in Gibraltar vom
Dampfer heruntcrgeholt und ans der Felsensestung inter¬
niert . Lediglich wegen des deutschen NamenS , und — es ist
zum Lachen — weil sein Rock ohne Schneiderschild, ferne
Wäsche ungenau gemerkt war ! Alle Dokumente waren in
Ordnung — aber nichts konnte gegen die einmal getroffene
Entscheidung Helsen: der mit vielen Spitzen Englands.
Frankreichs und Amerikas in guten Beziehungen stehende
Dr . Sartmann blieb in Kriegsgefangenschaft! Blieb es vom
April 1915 bi? Ende Februar 1916 und hatte den endlichen
glücklichen Ausgang des fürchterlichen Abenteuers nur dem
Zusammentreffen einiger glücklicher Zufälligkeiten zu ver¬
danken. Sonst würde dieier völlig unverdächtige Amerikaner
wie so viele andere den Irrtum und das verbrecherische
Vorgehen der Engländer mit seinem Leben gebüßt haben.
Rahe daran war er schon: von Gibraltar nach dem Lager
Sandforth bei Manchester, von dort nach der Insel Man
gebracht, erkrankt der Sechzigjährige infolge der gänzlich
versagenden Einrichtungen des berüchtigten Gefangenen¬
lagers . Man transportiert ihn auf der Insel von
Knockaloe  nach dem Privilegiertencamp in Douglas,
wo die Unbilden deS Klimas und die Mängel von Knockaloe
minder fühlbar sind. Aber auch hier bleibt Dr . Hartmann
Gast des Hospitals : er war hinfällig und krank in so hohem
Grade, daß. als am 2$. Februar durch persönliches Ein¬
greifen BriandS seine Freilassung erwirkt worden war . noch
zwei Wochen vergingen , ehe die Reise in die Freiheit an-
getreten weröen konnte . . . Wle e§ dem von dem desreun-
öeten England vergewaltigten Kriegsgefangenen in Sen
Lagern erganaen ist, das muß in dem Tagebuch nachgele,en
werden : Bruchstücke würden den Reiz der Erlebnisse des
Erzählers nur abichwächen.

Der Fall des Amerikaners Dr . Hartmann , dem englische
Willkür achteinhalb Monate seines Lebens raubte, wirkt
neben vielen anderen ähnlichen Vorkommnissen als eine
bleibende und flammende Anklage gegen eine jetzt scheinbar
triumphierende Nation , die im Namen der Freiheit und des
„Selbstbestimmungsrechts " diesen Krieg ins Endlose ver¬
längert hat. Kein Sieqessubel und kein Siegespreis wird
den auf britischer Handlnnasweise lastenden Vorwurf ab-
rchwächen. daß Enaland die Gebote der Menschlichkeit aufs
gröb'ichste mißachtete. Und aller Nutzen möglicher Gewinne
bei FriedenZschlus, wird diesen Verlust seines guten Namens
für das englische Volk nicht gutmachen.

Amtlicher deutscher Taaesbericht.
Großes Hauptquartier,  18 . Okt. sAmtlich).

Weftlicher Kriegsschaupkah.
I « dem letzten Tagen haben wir Teile von Flan

- ern « nd N ordsrankreich  mit den Städten O ste n b e,
Tonrcoing . Roubair , Lille nnd Donaj geräumt
nnd rückwärtige L:«ien bezöge« . Zwischen Brügge  und
der L Ys stieß der Feind vielfach mit stärkeren Kräfte» nach.
Er wnrde abgewiesen.  Englische Kompanien, die nörd¬
lich von Kortrik  über die Lys vordrangcn , wurde« im
Gegenangriff wieder zurückgeworfeu.  Oestlich von
Liklc nnd Douai besteht n«r lose Gefechtsfühlnng mit dem
Gegner . Zwischen Le Catean und der Oise  ist die
Schlacht von neuem entbrannt . Engländer , Franzosen und
Amerikaner suchte» wiederum «ntcr Einsatz gewaltiger
«amvkmittel unsere Front z« durchbrechen. Beiderseits von
Le Cateau find Angriise des Feindes vor ««seren Linwir
gescheitert.  Oertliche Einbrnchsstellen wurden im Ge¬
genstoß wieder gesäubert. ^ L„ . . ., » «.

Zwische « Le Catean und Aisonville  drang
der Gegner an einzelnen Stellen in unsere Linien ein . Nach
wechselvollem Kampf brachte« wir den Feind vor nuicrer
Artillerie in der von Le Catean nach Maifigny führende»
Straße bei La Ballee . Mulatre und Mennevret . sowie nord¬
östlich von Aisonville z u m S t e h e n. Wo der Feind darü
her hinaus drang, warf ihn unser Gegenstoß wieder zurück.
Ainsonville nnd die südlich anschließenden Limen wurden
gegen mehrfachen Ansturm des Feindes gehalten . Auch am
Nachmittag find vor ihnen ernentc Angriffe gescheitert. Ebenso
blieben die gegen die Oiscsront nördlich von Oriamy gerich¬
teten feindlichen Angriffe ohne Erfolg ._ _

A« der Aisne  setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
östlich von Olizv fort. I « hartem Kampfe wnrde er adge,
wiesen. Preußische Jäger führten westlich von Grandprs.
Brandenburger nnd Sachse« ans dem östlichen Ufer der Maas
erfolgreiche Angriffsunternebmnngen ans.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lubendorss.

Staatssekretär Lauer  über die Kriegsanleihe:

Ls komme wie es wolle, die Kriegs¬
anleihe ist gesichert, dafür wird Reichs-
tag und Regierung sorgen.

Berlin.  18 . Okt. (Amtlich).
Zwische« Le Catean nnd der Oise sind erneute

Dnrchbrnchsversnchc  des Feindes gescheitert.
Anch in Flandern nördlich der Lys „nd an der Aisne

beiderseits «on Vouziers nnd westlich von GrandprS wurden
heftige feinoliche Angriffe abgewiese » .

An der Maas rnhiger Tag.

Riesenexplosion bei Lyon.
Bern,  18 . Okt. (Wolfs-Tel .)

In Venissieux  bei Lyon fand -ine Explosion statt,
die den Lyoner Zeitungen zufolge - außerordentlich schwer
war . Sie wurde in ganz Lyon außergewöhnlich stark ver¬
spürt. In Lyon  herrscht große Erregung . Die Explosion
verursachte wesentlichen Sachschaden in der Stadt . Im Stadt¬
zentrum wurden sämtliche Schaufenster eingedtiickt. In den
Venissieux NächstliegendenStadtvierteln ist die Mehrzahl
-der Fabriken schwer beschädigt,  vor allem die
Automobilfabrik Verliet , die augenblicklich Tanks fabriziert,
und die Granatsabrik Electrode. Die umliegenden Ori¬
sch asten  von Venissieux wurden geräumt.  Während
der ersten Stunden nach der Explosion , sowie während des
ganzen gestrigen Tages stand man unter dem Eindruck einer
ununterbrochen stattfindenben Kanonade. Venissieux ieln,1
ist vollkommen zerstört.  Die Zahl der Verwundeten ivll
außergewöhnlich groß sein, während Todesopfer nicht zu
beklagen sind. _

Der Reichstag tritt am 22 . Oktober zusammen.
Berlin.  18 . Olt . (Wolfs-Tel .)

Die nächste ReichstagSsitzung findet am Dienstag , den
22. Oktober, nachmittags 2 Uhr, statt.

Die Sozialdemokratie gegen einen Frieden der
Vergewaltigung.

Im „Vorwärts " erläßt der Vorstand der fozialdemo ^ a-
tifchen Partei Deutschlands einen Aufruf an die deutschen
Männer und Frauen . Der Aufruf bebt hervor, d-aß e§ ge¬
lungen fei. da? Deutsche Reich in friedlicher Revolution vom
Obriakeitsstaet zum Volksstaat umzuwandeln , der die Auf¬
gabe 'hat. dem deutschen Volk Frieden und Freiheit zu brin¬
gen. Die Regierunq , der Sozialdemokraten angehören , müsse
eine Regierung deS Friedens und der demokratischen Aus¬
gestaltung des Landes sein. Der Aufruf bekräftigt das Ge¬
löbnis der Sozialdemokratie vom 4. August 1914 und fugt
hinzu , mit einem Frieden der V e r g e w -a l t i g u na,
Demütigung und Verletzung letttei Lebens¬
in tereffen wird sich das deutsche Volk niin°
mermebrab finden.

Der Aufruf warnt das Volk vor den Bestrebungen der
extremen rechten und linken Parteien , die fetzige Regierung
in Mißkredit zu bringen -. Er wendet sich ebenso scharf gegen
das alldeutsche Demagogentum , wie «egen gewisse Treibe¬
reien der äußersten Linken, di- durch bolschewistischeRevv-
lutionsphrasen die Arbeiter gegen die Regierung aufznpeit-
schen versuchen. Derartige Bestrebungen , w heißt es , er¬
schweren nur d-n Frieden und die friedliche Demokratisie¬
rung Deutschlands . Der Aufruf schließt mit der Mahnung,
die fctziaen schweren Tage standhaft zu überstchen in dem
sicheren Bewußtsein , 'daß 'die Zukunft der Völkerversöhnnng.
der Demokratie und dem Sozialismus gehört._

Amtlicher österr.-rnrg. Tagesbericht.
Wie «. 18 . Okt. (Wolfs-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschauplatz . Westlich des

Gardasees  schlugen Abteilungen des Tiroler Land-
fturmbataillons Rr . 163 einen italienische« Vorstoß zurück.
Anch sonst lebhaftere Gefechtstätigkeit.

Albanischer Kriegsschauplatz.  In Albanien
keine arößeren Kampfhandlungen. An der westlichen nnd
im Tale der südlichen Morawa  scheiterte « serbische Au-
gxisse. Der Chef des Generalstabs.

„Das Leichenmahl der Delegation ."
Eine Red« des Ententefreundes Grafen Karolyi.

Wien.  18 . Okt. lWolff -Tel .)
Bei Eröffnung des auswärtigen Ausschußes der unga¬

rischen Delegation  betonte der Präsident Herceviczy . ,
seit der letzten Session seien einschneidende Aendcrungen enr-
ae-reten. Er verurteilte die Bestrebungen , die eine Zer-
stückelung des Vaterlandes bezweckten und gegen vitale In - i
tereffen der Monarchie gerichtet seien.

Der Minister des Aeußern Graf Bur tan drückte die
Hoffnimg aus . daß der von ihm im Einvernehmen mft den
deutschen Verbündeten eingclcHete Schritt die Zustimmung
der ungarischen ösfentlichen Meinung finden werde.

Vor der Tagesordnung erklärte Gras Karolyi:  Di«
aeaenwärtige Seffion ist das Leichenmah! der Delegation.
Die ganze öffentliche Meinung Ungarns fordert wre ein
Mann ein selbständiges, unabhängiges und freies Ungarn
und will von Delegationen nichts hören. Die Delegationen '
haben schlecht funktioniert . Ihnen und der gemein,amen
Diplomatie kann die Monarchie ihren Fall verdanken. Der
Redner griff sodann die äußere Politik der Monarchie an,
die durch das serbische Ultimatum den Weltkrieg herauf-
beschworen habe. „Noch schlechter als die Politik vor dem
Kriege war die Politik während des Krieges . Nicht d,e
Heerführer oder Soldaten , sondern die Diplomatie tragt dl«
Schuld dafür, daß wir den Krieg verloren haben. Unzählige
Male hätten wir Frieden schließen können, hatten aber nie
den Wes zu einem aufrichtigen Frieden betreten. Als wir
sahen daß Deutschland nicht nachaibt. daß sich die ganz« Welt
gegen' die Politik Deutschlands auflehnt und Deutschland der
Mittelpunkt des Haffes aller Nationen geworden ist. hatten
wir unserem Prinzip folgen muffen, Un 'ere Bundestreu«
hat auch ihre Grenzen . Diesen Weg wollte unser Monarch
einschlagen: er verfügte aber über ein diplomatisches Korps,
deffen Unfähigkeit den Erfolg von vornherein ausschloß.

Ministerpräsident Wekerle erwiderte . Karolyi habe nicht
viel politischen Sinn kundgetan, als er die außenpolitische
Vertretung angriss und die serbische Kriegserklärung als
eine vorbedachte böse Tat und nicht als die Folge einer
Zwangslage darstellte. Die öffentliche Meinung Ungarns
war überzeugt, daß die Kriegserklärung , an Serbien eine
unumaängliche Notwendigkeit nnd eine Frage der nationa¬
len Ehre war . Karolyi scheint nicht zu wißen , daß Serbien
unr der Pionier viel größerer Mächte war , deren Politik
gegen un§ gerichtet war . _

Ans der Kriegswirtschaft.
al. HerbsterqebniS im I»liieren Rhernga« . L o r chh a u.

s e n 17. Okt. Die Traubenlese in hiesiger Gemarkung hat
am 10 d. Mts . begonnen und geht allmählich ihrem Ende
entgegen. Der Menge nach fällt die Ernte nahezu so aus,
wie im vergangenen Jahre , dagegen bleibt die Gute des
heurigen weit hinter dem 1917er zurück. Immerhin haben
die meist weicheren Traubensorten noch einen verhältnis¬
mäßig hohen Reifegrad erlangt , da Mostgewichte von 78  bis
99 Grad nach Oechsle festgestellt wurden . Da § Trauben-
verkaufsgeschäft ging anfänglich etwas sch'eppend, aber nach
wenigen Tagen war alles in festen Händen. D >e Preise
bewegen sich zwischen 516—520 Mark für die Ohm ( 0̂0 Liter)
Traubenmaische. Auch verschiedene Mostverkäme wurden
bereits getätigt , wobei 4209- 4500 Mark für das Stuck
11200 Liter) bezahlt wurden. — In Lorch hat die allge¬
meine Weinlese am 14. d. Mts . ihren Anfang genommen
und fällt der Menge nach befriedigend aus , während der
Güte nach nur ein Mittelwein geerntet wird. Auf dem
Herbstgeschäftlag ein gcwiffer Druck und die Preise konnten
aus der Höhe, wie im vergangenen Jahre , gehalten werden.
Für die Ohm (200 Liter) Traubenmaische werden 600 bis
510 Mark bezahlt. _

Die zehn chinesischen .Hofkleider . !
Eine Komödiantengeschichtevon Paul Ernst.

(Nackdruck verbaten.)
Eine Gesandtschaft vom Kaiser von China war nach Rom

gekommen. Der Kaiser hatte gehört, daß in Rom der heilige
Vater lebt, und hätte es anständig gefunden, dem seine
Empfehlungen zu übermitteln . Er hatte ihm die Werke
der chinesischen Dichter in Prachtausgaben geschickt, zehn
Pfund kaiserlichen Tee. mehrere Ehrengewänder , und ein
vollständiges Porzellangedeck für zwölf Personen.

Die Gesandtschaft bestand aus zehn Herren vom ersten
Rang im chinesischen Reich. Die Herren waren in kostbare,
gestickte Gewänder gekleidet und erregten großes Aufsehen
bei der Straßenjugend.

Vermutlich sind in China die Sitten in Bezug auf Ge¬
sandtschaften andere als in Rom . Die Chinesen hatten dar¬
auf gerechnet, daß ihnen eine Wohnung im Schloß seiner
Heiligkeit eingeräumt würde und daß sie ihre Beköstigung
aus der Hofküche erhielten : sie hatten sich ihre Reise auch
von den chinesischen Gelehrten berechnen lasten, und denen
ist vielleicht ein Rechenfehler untergelaufen : kurz und gut,
die guten Herren kamen in Rom in eine arge Geldverlegen¬
heit.' Diese schic» auf sie selber einen geringeren Eindruck
zu machen, wie auf ihre Gläubiger , denn sie für ihr Teil
gingen mit ebenso ruhigen und freundlich lächelnden Ge¬
sichtern durch die Straßen Roms lustwandeln wie vorher.
Die Gläubiger klagen, die Gesandten werden verurteilt,
und man nimmt ihnen endlich ihre kostbaren Hofkleider, um
sie öffentlich zu versteigern. Die Chinesen schämen sich, daß
sie keine Hofkleider mehr haben, und schließen sich in ihre
Wohnung ein : was weiter mit ihnen geschieht, das geht
uns hier nichts an, für unsere Geschichte sind nur die Hof-
kleiöer wichtig. . t

Also die Hofkleider werden versteigert. Aber wer rn
Rom soll sich wohl chinesische Hpskleider kaufen? Sie sind
ja sehr kostbar, aber sie sind unpraktisch und bei uns nicht
in der Mode. Die Schneidermeister betrachten sie sich, ob
man sie ändern kann, und zucken dann bedauernd die Achsel.
Eine vornehme Dame hat ihre Kammerjungfer geschickt, da¬
mit sie ihr Urteil abgibt, aber die Kammerjungfer findet,
baß die Kleider nach Chinesen riechen, es wird ihr übel
und sie verlangt einen Tropfen Kölnisches Wasser.

Der Theaterdirektor besucht grundsätzlich alle Ver-
KetLLruugeu: einesteils , well er mit alten Sache« gehandelt

hat, ehe er sein jetziges Geschäft übernahm, anderntetls , weil I
er bei den Versteigerungen auf Ideen kommt, und die
Ideen Nnd bekanntlich bei einem Theaterdirektor die^Haupt¬
sache. Er befühlt die Anzüge , prüft die Stoffe , die Stickerei,
er beißt in den Brokat, zieht die Seide auf ' zwei Nagel-
spitzen auseinander : der Versteigerer ruft : „Ein chinesisches
Hofkleid aus grüner Seide mit Goldstickerei, einen Drachen
darstellend! Wer bietet?" Es bietet niemand : der Theater-
direktor denkt, wenn er das Kleid sehr billig bekommt, bann
kann er es immer brauchen: er bietet zehn Saldi , der Ver¬
steigerer schreckt znrück. aber er muh ausrufen : „Zehn Sold,
sind geboten! Wer bietet mehr? Niemand mehr? Ein
chinesisches Hofkleid aus grüner Seide mit Goldstickerei,
einen Drachen darstellend!". Niemand bietet mehr, und w
bekommt der Direktor das Hofkleiö mit dem Drachen, und
in derselben Weise bekommt er die anderen Hofkleider, aus
denen das Meer qestickt ist. über dem Vögel schweben, der
Himmel mit slattcrnden Schmetterlingen von allen Farben,
der Höllenhund, der einer armen Seele ins Bein beißt, und
ähnliches. ^

Der Direktor hat also die sämtlichen Hofkleider er¬
standen, und nun fehlt ihm nur noch die Idee . Die Idee
kommt ihm aber auch, närnli'ch er trägt dein dichter auf, em
Stück zu den Kleidern zu schreiben.

Was bas für ein Stück sein soll, das i,t natürlich ---ache
des Dichters . Man kann dem Dichter Vorstellungskraft und
Erfindung gewiß nicht absprecheu,- aber -wie soll er es
machen, für zehn chinesische Hofkleiöer ein Stuck zu er¬
finden ? Wahrscheinlich würde der Leser dieser Geschichte
nicht einmal eine solche Aufgabe lösen können. Also der Dich¬
ter schreibt das Stück nicht.

*

Coraline ist dem Dichter bisher nie menschlich näher ge¬
treten Plötzlich redet sie ihn auf einer Probe an und be¬
ginnt ein Gespräch mit ihm. Sie fragt ihn, ob das Dichten
schwer sei: ob er lieber allein dichtet, als in Gesellschaft, ob
er auch alte Stücke aufarbeitet , baß mau denkt, sie sind neu,
und ähnkiches: und da sie hübsch ist und sehr viel Geist hat,
bezaubert sie den Dichter. Ter Dichter verspricht, sie zu be¬
suchen, sie glaubt das nicht eher, als bis er in ihr Zimmer
tritt , denn warum hat er sich immer so fern von ihr ge¬
halten ? Er verspricht es nochmals nnd sie stellt die Be¬
hauptung auf, daß die Dichter unzuverlässige Leute sind: er
beteuert, daß er kommen wird, und sie erklärt, daß dann
alle «»deren Schauspielerinnen sie beneiden werden: und

io aeschiebt es denn, daß der Dichter noch am selben Nach-
mittag bei ihr anklopft. Er tritt ein. In ihrem Zimmer,
sauber über Bügel gebreitet und glatt gestrichen, ems über
dem anderen , auf Nägeln , die der Direkor in gleicĥ »
Zwischenräumen in die Wand geschlagen hat, hangen « a 5
chinesischen Hofkleider. Sie führt den Dichter vor die WaM
und bittet ihn, die Kleider zu betrachten; plötzlich ist sie voR
seiner Seite verschwunden, sie ist aus der Tür aeichlupft,
hat außen den Rieael vora- ickoben, nnd ruft ihm nun durch
die Tür zu. daß Brot . Kaie und Wein in der Lade stehen,
Papier . Tinte und Feder sind auf dem Dich , und er kommt
nicht eher aus dem Zimmer , bis er das Stück geschrieben hat. ^

Der Dichter könnte rasen, er könnte an die Tür häm¬
mern. Stühle und Tische umwerfen . aus dem Fenster nach
der Feuerwehr schreien und ähnliches. Abere dann wnrde
er den Ruf einer Dame aefährdcn, nnd den Ruf einer Dame
aefährdet er nicht. Was bleibt ihm übrig ? Er öffnet d^
Lade, ißt und trinkt, und dann setzt er sich an den Tisch
und schreibt.

Wir wollen ja nicht behaupten, daß der Dichter Coraline
liebt : aber er alaubte sie jedenfalls zu lieben, und das tut
bicr dieselben Dienste . Coraline hat das Gewand mit den
bunten Schmetterlingen an, der Dichter denkt sich selber '.»
dem Gewand mit dem Drachen: sie sind beide Genier , ne
sind zwei Geisteskönigskinöer , die einander lieben, weil sie
sich im Traum erschienen sind. Coraline hat gesehen, wie
der Dichter weinte , und nun weint sie auch, sie weint vc-
ständig. Er weinte nur, weil er einen Reim nicht finde«
konnte, den er schon lange suchte. Es tritt der Theater¬
direktor ans : er hat das Kleid an, auf dem der Hüllenhun»
einem armen Sünder ins Bein beißt und ist der ^ viemlcht,
natürlich will er die Liebenden auseinanderbringen . Aber
Coraline ist treu . Und nun zeiqt sich die Macht der Diätz
tung . Der Dichter träumt . Coraline erscheint ihm
Traum . Bon ihrem Anblick bezaubert, findet er einen Reim
und schreibt ihn qleich auf. sein Gedicht ist fertig , er lieir
es vor, der Theaterdirektor ist besiegt, die Nebenfiguren,
die in dieier kurzen Inhaltsangabe nicht erwähnt sind, ver
sammeln sich aus der Bühne , und Coraline finkt dem Dicht»
in die Arme.

Das Stück ist fertig , der Direktor schließt dem Dichter
selber die Tür auf und nimmt es ihm ab, um die Nolle»
abichreiben zu laffen, denn er verspricht sich von den &t9»
Hoikleider» eine durchschlagendeWirkung . . «
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rTTrt « mit Wohn . II. seva-
tClövil rater Waschküche f.

Wascherei , Färberei ober kür
jedes Geschäft . nabe d. Bade-
Sotels , aus ios. ob, fväh zu
nm Nerostr 38. Vdb 1. t .4

figM v. 2 ar . rtim . a. ioiort
Näb . Nikolasstr . 8. E .4

^ntenstr . 52. Ecke Goetbcstr ..
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebtt 5 - Zimmer -
Wohnung vreiSwert zu ver-
micten. _I

rTniiituitt . 52. Ecke Goetbe-
ftrafte Ladenlokal mit Wob-
n„nc! billia z» vermieten , 's

WMLMMSs
mit Zim , ob. kl. Wobnuna.
ai. Hei ... in verkebrsreicher
aut . Lage , iebr biü . lok. zu
NM . d . Köhler Lnifenttr gll .^

«aucntaler Str . !>. Lade » z. v.' ck

Laden zu vermieieu , Röder,
strabe 47. an der Taunns-
strabe . auf s o ko r t oder
s o ä t e r. _I

jjbmfrhttfl 19. Lad . m. Wa . u.
fl. Wda . Henrnaortenttr 13 4

Laden Icharnboeitltrabe 7 , u
vermieten . Rüderes Hinter-
bans . 3. Stock

Laden auf ioiort  zu vermie-
ten Minor,  Schwalbacher
Strabe 49 Ecke Mauritius-
strabe.  r

^aden
«u vermieten  Sedanvlatz 1. ^

m. o. obne Einrick !.
, n '»heinitr 33*

Taunusstr . 19, kl. Lad .. 525 M
aeeign für Masch.-Strumvl-
Stovi -Stick . Büro Annabme.
Stb . >. ar . 3-Z .-W. . a. da!. *

Kagemannitr 14. Laden m. od.
odne Rlndna . -n verm, _ i

Wagemannstr . 29. Laden m. od.
adne Wohn . bill . zu verm . 4

Grober Lade » mit Nebenraum
evtl , als Büro oder Möhcl-
unterstellcn zu vermiet . Näh.

. Walramitrabe 25. 1. Stock, *

Webergafie 7,

iaM - v . GesMs ! llge
>Eckh. an 5-Stratzenkreu -,.

schöner Men « b« fei'
mit od. olme Wobnuna zu
om. Näh . Fritz DeckerWwe ..
Weberaafie f

Grober Laben, auch geteilt
Wellritzstr . l zu verm . Näh
Emker Strabe 2. Dart.  *

Weinkeller mit Aufzug . Pack¬
raum und Büro auf bald
oder iväter zu vermieten.
Moritzstratze 44.  +

Nettelbrckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume fof. z. v . *

Sckachtltr . 6, kleine Parterre-
Wodn . als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten , r

Rur kurze Zeit

Schwalb Str . 43 Weink . z. v *
Lndwigstr . 3. Heubod . u . Rem , t
Adlerttr . 29. Stallung f. Pferd

u. Kleinv .. evtl . Wobnung . t
Adlerttr . 5». Stalls , f. 1 u. 2

Pferde . Rem .. Zbh .. Wdg . t
Adlerltr . 82 Stall , für 2 Pf .

Remise , m. od. odne 2-Z .-W.
auf sofort zu vermieten.  *

Feldktr . 18. Stall , für 2 P ' erde
u. Rem ., nebft Z-Zim .-Wobn
auf sofort zu vermieten , t

^ Miet -Gemche J
Wohnung , 4 - 5 R ., f jg.

Ehepaar gesucht. Angebote mü
Preisang . u . näh . Beschreibung
und Zeitpunkt unt . W . 4 8
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
Nikolasstraße 11. 1*4054

U Offene Stegen

Mbelter u.
Schlosser

finden bei «ns dauernde
Beschäf . iuug.

Cüfimisthe Fabriken str. Kurl liiert,
Amöneburg bei Biehrithm Ehein.

Landgrabenweg 14. Um

Priilili Weitzdllillt
DV " Zentner nur 5.50 Mark . - ML

Verkauf au jedermann.

Städtischer Marktstand
Stratzenbahnhalle nur Bleichstraste 8 . [7183

Wenn Sie irgend eii «en Gebrauchsartikel für die Haus¬
haltung benötigen , so besuchen Sie das

partiewaren -Gefchäst
.Zur billigen Anette^

Wiesbaden , Wellritzstr .fie 42.
Stets Gelegenheitskäufe in : Bürsten jeder Art , wie Wasch¬
bürsten , Schrubber - Haarbesen etc., Hosenträger . Markt-
körbe , Markttaschen - Besen aller Art . Kerzen - Ersatzlicht
mit Leuchter und vieles andere . >7182

Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,

I Buchführung,
| auch brieflich 8 Jl.  monatl.

Verleihung von
^ ^ Schreibmaschinen.
Generalbeeid . Dolmetscher am
Landgericht . Nengasse » . (sess

Seite 7

Emaillierte

Guß - und Stahlblech -We!

Geldmarkt 2
Hier bar Geld _
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schreibe los. Bis 5 Jahre
rückzahlbar . Reell diskr . Zahl¬
reiche Dankschreiben . (*3987

H. Cito , BreSlan 10,
Michaelisstraße 69.

MMLNÄSt Tiermarkt 1

Maschinist
gesucht. (*4045

Palast -Hotel.

Laden.
löebergatte 12, ioiorl zu ver¬

mieten . Näh . bei W . Kaovus.
Kleine Weberaalle 13. *

Eckladen.
Webergatte 14. lot . , u verm.

Näb . bei W . Kaovus . Kieme
gjiei,,i .anlle 13 *

Welirttzttr 57 Lad m. od. odne
Ladeuzim oiil lok »n mn '■

beizb Atelier . 32 um m. Ober-
licht ioiort od. kvät. zu ver-
miet . Näb Moritzftr . 44 4

Adlerttr. 3. Lagert u Wkst *
Bleich ttr. 2«. Werkitätte z. vm *
Dotzh.Sir .8l . Werkst v. Lactt .*
Dotzh. Str . 121. Lagerräume v.

Wktt. m.e>Kr .ioi . N .Kiittler*
^elditr . 1«. ich. b. 3t. vatt. s. W.

v. i\ . a . iof . z. v Ei . Rnl . vr !r
Näb Feid ' ir 14 b. Klovv *

Goebenttr . 5. Ziäume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten , *

^ermannsrratze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt gceigneti im voi
sind zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei H Treisbach,
firankenttrabe 7 >

ikirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkftätte zu vermieten . *

vlarktttr . 12. Entrei .. 4 Räume
io!, zu verm . N. Ndb . 2. r 4
erottr. 18 . kl. Werk« , z. oerm.
Näb . Lebrftr 15. 1. St . 4

erottr. 32. grob. bell. Raum
12X8m.  als Lagerraum od
Werktt . loi . od ivät . , . vrm .r

Lerkttätte für Tavez . mit oder
obne 3-Z .-W.. Part , zu verm.
Räb . Neroitr . 38. 1. St . r . 4
ikolasttr . 21. ganz . Htb . für
gewerbl . Zwecke zu verm . 4

^üdesb.St .34 Lagerr . f.Möb .o.
Wktt.. m. el. L. ii. Kraft,lt . 4
eerobentt . 7 Werktt . o. L. fof. i
ellcr Parterreraum . 50 am
8t . f. Werkst .. La «. od. Biiro
,»u vm . slorkftr . 8. Kaefebier .r

!?!

sofort oesucht.

J . Hertz,
Damenmoden,

Langgasse 20.

_
Schreinergeytlsen
und Taglöhuer

(auch Urlauber ) gesucht. (*4064
Karl Blütner & Sohn,

Dotzheimer Str . 61.

Laufbursche
\t\. Blumenhandlnng Weber,
"ilhelmstrahe 6. (* 4050

Größere Ltnzahl

müMlicheru.lve-blicher
Kernmacher, Maschinenfor¬
mer, tzlußputzer u. Gietzerei-

hilssarbciter [710a
für sofort gesucht.

Julitfö Römheld , Mainz.
Tüncher- od. Malergeh , sucht
7im'  Lainmert , Walramttr . 8 .

oder junge Frau
iik leiste SoteBieBe

fofott gelOl.
Zu melden : (V-220

Rikolasstratze 11, Hof lks.

liininkrmannttr lil Wktt .5u>im4
lutoraum m. antt . Lagerraum.

ca. 100 um ganz o. gel. z. vm.
Ziclenring 13 d. d. Sausmilr.

.oder Morivitr . 9 b. Steib . r

Weinketter
nit Auizua u. Betrievsräum.
- itu verm . AlbreÄtttr . 44,1 . 1
KtinleUct 230 um gl ., mit

Auiz . für 500 M zu oerm.
- Räb . 'Bleickikt 47 Part , t.
Keller. 75 um grob , zu oerm.
-Gneifenauitr . 12. Part , r . 7
8orl « t . 17. schöner Weinkeller

äu verm . Näh . 1. Sl . r . T

Fachkundige

verKSuserin
für Parfümerie sucht sofort

F . Zimmermann,
Kirchgasse29 . [7113

Wir suchen
einige möglichst schon im Fach bewährte , sidter-
heitsfähige

Bezirksvertreter
mit guten Beziehungen zu besseren , auch wohl¬
habenden landwirtschaftlichen Kreisen . Kriegs¬
beschädigte nicht ausgeschlossen . Berufsmässige
Werbetätigkeit Voraussetzung . Versicherungs¬
bestand vorhanden . Auskömmliche feste Bezüge
und angemessene Vermittlungsgebühren zuge¬
sichert.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf,
Angabe der seitherigen Erfolge , Zeugnis -Ab¬
schriften und Nennung von Empfehlungen er¬
beten.

latente fetasKnitouga .6.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.
Versicherungsbestand 820 Millionen Mark.

_füLZ,

Wc \mt  Mlk
zu verkaufen.  Angebote an
Johann Bard,  Tholey
lBez . Triers _ 1*4050

10  HUM. 1 Sufui
zu verk- bei Müller , Sonnen-
berg » Platter Str . 42. 1* 4068

ff'

Kaufe 5242
Altmaterial
Lumoeu v.Kg.10Pi .,gestrick.Woll-
lumvenl .50. Pavier z Einstamoi-
it. Zeitung .. Metall gei. H öckstvr.
A.Qt-iner .Helenenttr .t 8.Tcl .183L.

Stets Einkauf
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen , ( n; orken zu
erhöhten Höchstpreisen ) , leecs
Acker. Wellritzstratze 21.
T . 3930 . Postscheckk . t985i ».

Schreibmas chinen,
neue und gebrauchte , kauft

Mütter , Bertramstraße 20.
Tel . 4851. 1*4065

~  Wir kaufen
Markensammlung l

gegen bar . [eei7
Philipp Kosack & Co », !

w Berlin C., Burgstr . 13. y
Männer , kräftige Wransn nnd Mädchen I mr " "

werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bewerber und | A SU verkaufen j |
Bewerberinnen wollen sich mit einem Lebenslauf melden > -
bei der

Betriebsverwaltung,
7i 08( Luisenstraße 7._

»M « ettsftifci!

Wir suchen

Mle ßiiilenerin.
BMrulkerei Earl Ritter

G - m. b. H . 1*4066

Solides
Alleinmädchen

gesudit zu 3 Personen (Kochen
wird nicht verlangt ! per 1. Nov.
oder später. Wäsche außer dem
Hause. (*4058

Rheinttraste 39 . Hl.

Zur SluShilfe tucht.

Verkäuferin
für Papierwarcn.

F . Zimmcrmann.
Kirchgafle 29. [7114

CK 11,11  MUnterricht
. . . iii — im - - —

Mriftio,
welche Stenographie u. Schreib¬
maschine vollständig beherrscht,
sofort aesucht . Offerten unt.
Ni. 417 o. 6. Geschäfts ds . Bl -,
Niloiasstraße 11-_ t? !57

Sunae liffiin
f. Blumengeschäft ges LSeber.
Wi 'chelmstraße 6. 1* 4060

Mgellehrmii^rettL'K
gesucht Aahnstr . 4 « . 1*4039

ZuverlMges MVchett
für Küche und Haus gesucht.
7072) Gustav -Freytag -Str . 3.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
gegen sofort . Bergütung

gesucht.

kirchgafle 29. [7116

Mete SoHtorjili# 8tÜE ^ Ü)k!t
-o . . .. iTZ,i11itcvv to.mrpi n* I ^ . rv :11_erfahren in Stenogr ., schreib

inasch., dopp . Buchs -, bei dauernd.
Stellung gesucht. Offerten mit
Gehaitsang -, Re,er . und Zeugn-
umer St 414 an die Geschäfts,
stelled. Bl., Nikolasstr.H . [*««

aus achtbarer Familie
gegen josorttge Vergütung

gesucht. (6579
Nietschmann.

LaukWÄLMZedL ^
Privatschule 5

Heinrich Leicher |
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer
Tao- «1 MMM.

Lehrpläne gern
zu Diensten [573

Schreib- Unterricht tüt Erwachsene,
J .H. Frings , Rheinsti asse63,1 .,
im Hause Restaurant Wies.

Oefen für jede Kohle
und Holz

HcrdLschiffe [7179

M. Frorath Nachf.
Wiesbad en , Kirchgasse 24.

Empfehle

aller Art!

Hellmundstr . 46.
Für die fehlenden Rohrsitze

empfehle

gepresste Stahlsitze,
so lange Vorrat !_ 16594

e§©CO
%
H

Obtoo©

Schönfchrift
Rund - u . Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges
toi d . sdilechtest , Handschrift.
Eint., dopp., amer . u. Hotcl-Buchtühr.

Hofrat 4657

Fabers
höhere Knabenschule m.Penstonat

Adetheivstrahe 71.
- Fernruf 4026 . —

Von Sexta an . Kleine Klassen,
inüividueuer Unterricht , gute
Eriotge . Ueberieiiung v . Mittcl-
ichüiern aui höhere Schulen.
Tägliche Arheitsitunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . >3338

Einjährigenzeugnis.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

l . i26 » 26 !1 - V6 '' jL3M . .
von bochrentabi . Ariikel . Jäbri.
ca . >0Tausends Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh . niiindi . durch
Fugen , t' cbmaun . Wiesbaden 22.

Sehr QiOMjenidpnk
110 Mart . *4027

Seipp , Geonorenslr . v, U. r.
Großer Möbel -Slusoerkauf l

Mehrere Betten v. 65 Mk . an,
> Matratzen , Federbetten , Kissen,

Etsendetten v, 20 Äf . an , Wasch-
komm- mtiÄstarmorpl . u- Spiegel
225 Mk -, Waschkom.m-Marmor-
platie 145 Mi . , i  weiße Wasch-
fom . ob u-75 Mk -, Spieg- 65Mk -,
mehr . Zim - u-Kuchensi , usw -, all.
lehr billig , alles sreigegeben.
7t52 *[ Seipp , Bectramstr . 25.

m  lirauf euie!
Etdp Schlaiz ., lo .np .. Salon-

i nußb ., bod)s. einz Betten , Wasch-
fommod , Flurtotletten , Kleider -,
Kudienschr ., Stühle , Auszteh - u-
andere Tische usw. zu verknusen

Mövellager Ad . Kettner,
4018j Kirchgasse 62._

ä&jlemp,
extra itark , 110 Zentim . lang,

100 Mark.
70B9] Frorath » Kirchgasse 24.

Gebr. zensier, Thören,
zensierlaiten

zu herk. Waikmühistr . 14. s. 4« 2
L09 gebrauchte

Miftbeetsenfter
zu herk- Waikmühistr . 14. t*4043

(55000
160000
120000

EmptehU und versende
, . . . iUt OB für Liste und i'or '.oLQSB3 NI.Ü.ülMSPIe.mitciDUend.

Emil Stiller , Bankhaus
Hamburg Bolzdamm 39,

■■Bitte reohtzeltlce Bestellung!
•J

Slnzündeholz
u . Srbsallholz,

sowie
Kantholz , Bretter und Latten
liefert frei Haus - [6364 j

W. Gail Wwe.
Wiesbaden

Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Existenz!
In allerbester Geschäftslage

wird einem tüchtigen Schneider
der sich eine Aenderungsstnbe
u . Bügelanstalt gründen will,
Gelegenheit geboten , ein Lokal
iu beziehen - Es wird auf einen
sehr tüchtigen Fachmann Wert
gelegt , da eine Mietszablung
vorerst in Wegfall kommt . Jedes
Kapital wird zur Verfüg , gestellt-

Näh . bei Frau F . Hirsch-
Bärenstraße 7. 11.  1 *4046

Berlüren SesnnöenD | Witwer, 40  3 - r̂' t£u"d}tr
Am 15. ei » Bund Schlüffel

verloren , event. Elektr. gelbe
Linie , von Adolfsallee - Koch-
brunen - — Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Fr . Uriger,
H. 282] Albrechtstr . 36, 11.

^verschieden » ^

I . A. Scilraplflet
1W* « ÄtS

Gustav Erkel , > «>« »»di-« « 1» -«-
Seifenfabrik , Langgaffe . I ds . Bl ., Nikolasstr . 11. [4067

_ , mit 2 erwachsenen
Kindern , evgl., mit gutem Ein-
kommen , vom Lande , NäheWtes-
baden , sucht älteres Mädchen
oder Witwe zweiks baldiger
Heirat , etwas Vermögen er-
Wünscht jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Sehe nur auf eine
tücht. Person - Off -u. 411 a-d.
Geschst.d.Bl .,Nikolasstr .11. s. « -»
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Mummln ai
1915er Oöerinaelheime ». '

rot, Fl. Mk. 8.-
1915er Dürkheimer FrLk

burgunder Fl. Mk. 8.59Zorziigl.Cognac Fl. 30  M
Weinpreise sind ohne Glaz

und Steuer. 17117
Hubert Schütz «.

Blücherstratze 25. 1

Todes-Anzeige! •
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, dass unsere liebe
herzensgute Mutter, Schwester , Schwägerin
und Tante,

Frau

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlust Meines lieben guten Mannes sage ich Allen
meinen innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Haupt
für seine trostreichen Worte am Grabe , dem Krieger - und
Radfahrer -Verein für seine Anteilnahme und die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Aenne Lieser Wwe.
Auringen , den 18. Oktober 1918.

geb. Dörr,
nach langem schweren Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Kinder:
Wilhelm Kreil, z. zt. im Felde,
Minna Kreil,

nebst allen Angehörigen.

Sonnenberg, Düsseldorf, Steinbach,
den 18. Oldober 1918.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den
20. Oktober , nachmittags 31/i Uhr , vom
Leichenhause aus statt.

Schuhsohlerei
„Hans Sachs“

MiLelZberg 13.
Annahme sämtlicher

Sibnhreparaturen
bei billigster  Preis¬

berechnung.
Ledersohlen , Ersatz»

sohle « , (tob
Kappen , Riester.Dr. Gentner's staubfreie Ofenwichse

Kofafi VHBUSTfx.
^ ■LfopfohJc"

^hlen »ff*1*™
^Uerbein#

(*4063

gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten und
haltbaren Silberglanz.

Erstklassige Qualitätsmarke . - MA
Prompte Lieferung ! Ebenso Dp . Gentner 's

Schuhfett Tranolin.
Hersteller, auch des beliebten Oelwachs-Lederputzes Niarin:

Für die liebevollen Beweise der Teilnahme,
die zahlreichen Kranzspenden, sowie für die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Veesenmeyer
am Sarge der teuren Entschlafenen,

Frau Auguste Diefenbach,
geb. Knieriem,

sagen hiermit herzl. Dank (*4061
Peter Diefenbach und Sohn Paul.

Wiesbaden, den 18. Okt. 1918, Feldstr . 16.

Ldli?***>tut5° ü «

Carl Gentner , Göppingen (Wttbg.). stz. 206

Lingslr. Verein ZilA Gegründet 188V
Von dem erfolgten Ableben unseres KameradenEine

Forderunghei der Behand¬
lung des Bronckial-

katarihs ist, den auf H
den Bronchien lagernden

Schleim zu beseitigen undden Husten zu lösen.
Akker ’s

Karl MüllerBekanntmachung.
Betrifft: Bildung von Schülerkolonnen.

Alle 16 jährigen und älteren Schüler des Kgl. Gymnasiums,
des Kgl. Realgymnasiums, der Städtischen Oberrealfchule, des
Städtischen Realgymnasiums und des Faber 'schcn Instituts
haben sich am Samstag , den 19. d. Mts ., 9 Ubr vorm., zwecks
Zuslynmenstellung in Kolonnen durch die Herren Schulleiter
oder deren Vertreter auf Grund der Verordnung des stellver¬
tretenden Generalkommandos des 18. A.-K. vom 19. 12. 17 betr.
Beseitigung von Transportstörungen aus dem Luisenvlatz,
bei schlechtem Wetter in der Turnhalle des Gymnasiums rinzu¬
finden.

Die Herren Schulleiter werden ersucht, für die Zeit der
Ferien bje Bildung der Kolonnen nach Vereinbarung mit dem
Vorstand des städtischen: Labeamtes vorzunehmen. Ort und Zeit
des Antretens der Kolonnen wird am 19. durch bas Laöeamt
bekannt gegeben. Die Schüler werden nur im Notfall zur Arbeit
herangezogen, die nicht benötigten nach dem Antreten sofort ent¬
lassen werden. Die Lohnzahlung findet wöchentlich Donnerstag
von 4.30 Uhr bis 6.30 Uhr nachm, auf dem Ladeamt, Frieörich-
stratze 9, Zimmer 4 statt. (7i«

Der Magistrat.

setzen wir unsere Mitglieder in Kenntnis . — Die Beerdigung findet
am Montag , den 21. Okt. . nachmittags 51» Uhr auf dem Sllb»
frieühos statt. Um zahlreiche Beteiligung eriucht Der Vorstand.

ABTEI-SIRUP
(Akker-Sirup) wirkt nach dieser Richtung hin

Akker ’s Abtei - Sirup ist ein
wohlschmeckendes Mittel

bei Bronchia  I-
,G3- katarrh . Zu.beziehen
G ^  durch die
®3— Apotheken.

Bekanntmachung rum Schutze der Mieter vom 23. 9. 1918.
Die Verordnung zum Schutze der Meter vom 26^ Juli 1917

hat nach der Betanntmachung betr. Aenderung dieser Verorduum
vom 23. September 1918 folgende Fassung erhalten:

8 2.
Das Einigungsamt kann

1. auf Anrufen eines Mieters
a) über die Wirksamkeit einer Kündigung des VermketerS

und über die Fortsetzung des gekündigten Mietsverhäli»
nisses jeweils bis zur Tauer eines Jahres bestimmen:

b) ein ohne Kündigung ablausendes Mietsverhältnis jeweils
bis zur Tauer eines Jahres verlängern.

2. Auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem neuen LVirtok
abgeschlossenen Mietvertrag , dessen Erfüllung von einer Ent»
schcidung gemäß Nr . 1 oder von einem vor dem Einigungs«
amt geschlossenen Vergleiche betroffen wird, mit rückwirkender
Kraft aufheben.

Bestimmt in den Füllen des Abs. 1 Nr . 1 das EinigmigS»'
amt die Fortsetzung oder Verlängerung des Mietverhältnisses,
so kann es dem Mieter neue Verpflichtungen auserlegen. ütäha>
sondere den Mietzins erhöhen.

Der Antrag des Mieters , über die Wirksamkeit der Kündi»
gung des Vermieters zu entscheiden (Abs. 1 Xx. 1 a) ist unver»
liiglich. nachdem die Kündigung ihm zugegangen ist, zu stellen.
Der Antrag , ein ohne Kündigung ahlaufenöes Metverhältnis
zu verlängern (Abs. 1 Nr . 1 b), ist so frühzeitig zu stellen, wie
es von dem Mieter unter Berücksichtigung der Interessen des

,Vermieters verlangt werden kann. Der Antrag kann in beiden
Fällen nicht mehr gestellt werden, wenn die Mietzeit abgelaufea
ist, oder die Parteien die Fortsetzung des Mietverhältnisses ver¬
einbart haben. - W

- 8 3.
Hat sich ein Vermieter einer ötfeuttichen Behörde gegen üb«

verpflichtet, eie Festsetzung des Mietzinses oder anderer Bestim¬
mungen des Mietvertrages durch das Einigungsamt bewirken zu
lassen, so setzt dieses die Bestimmungen des Mietvertrages astf
Antrag der Behörde oder des Vermieters fest.

^ Eine Schritt ftb. Akker’s Abtei-Sirup kostenl. d.L. I. Akker, Emmericha. RhE

Militärische Zugenövorbereiimg

f2)amen- und Xinderi)äle.
'Telef. 6599 ~ Wies baden -Äirchcj.SO-SZ,

Bringen Sie mir ietzt /chon Ihre

Winterhüte
/egheher Art zum

Umpreßenu.Umarbeiten
nach den nenejten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafdie Ueftränt * fpäter

De » Magistrat
Sonberzuweisung von Koks an Wotznungsinbäber von

Zentralheizungen.
Es ist beabsichtigt, für besondere Fülle (Krankheit. Alter,

Säuglinge , Büros , Untermieter ufw.l Sonderzuweisungcn auf
Grund einer sofort vorzunehmenden Erhebung auszugobeu.

Diejenigen, welche aus Sonderzuweisung Anspruch zu haben
glauben, werden ersucht, bis

- * spätestens 1. November
die oorgeschriebenen Formulare auszufüllen , bezm. auf den vor¬
jährigen Schein unter Vorlage des Äausbaltungsaus -veiscs usw.
zu bestätigen. daß gleiche Verhältnisse vorliegen. Die Formulare
bezw. Scheine werben

Friedrichstraße 19. Zimmer 3»
zwischen 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags aus¬
gegeben, auch wird dortsclbst Auskunft erteilt.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1918. (<175
Der Magistrat.

Burnus"
Betr .: Futterrüben.

Die Tierhalter werden ersucht, ihre» Bedarf an Futter¬
rüben (Dickwurzs der Ernte 4918 bis spätestens 31. Oktober
d. Js . beim Stäöt . Futtermittelamt , Friedrichstr. 19, Zimmer
Nr . 9 rn den Vormittags -Dienststunden anzumelden.

Die Abgabe kann bei dem demnächst beginnenden Versandt
vorerst nur in ganzen Wagenladungen ab Bahnhof erfolgen. Es
können mehrere Tierhalter zusammen eine Wagenladung über¬
nehmen. Kleintrerhaltcr können ihre Bestellungen bei ihren
Vereinen (Ziegenzucht- und Kaninchenzuchtvereinl ausgeben.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1918. Ei7e
Der Magistrat.

Die Erlaubnis des Vermieters , den Gebrauch der gemietete«
Sachen einem Dritten zu überlassen, insbesondere die Sache
weiter zu vermieten (§ 549, Abs. 1 des B. G.-B.s wird durch
die Erlaubnis des Einigungsauttes ersetzt. Das Einigungsamt
soll die Erlaubnis versagen, wenn der Vermieter sie aus eine«
wichtigen Grunde verweigert hat.

Das Mieteinigungsamt der Residenzstadt Wiesbaden besitzt
gemäß Art . HI der Bekanntmachung betr. Aenderung der Ver¬
ordnung zum Schutz der Meter vom 23. September 1918 (3b»
G.-Bl . Nr . 128) hi« Befugnisse der §§ 2—4 der neuen Ver»
ordnung.

Wird veröffentlicht.
Gleichzeitig werden die Mieter insbesondere darauf hinge¬

wiesen, daß ein Anrufen des Mieteinigungsamtes nicht zulässig
ist, wenn sie selbst die Kündigung erklärt haben. Hat ihnen je¬
doch der Vermieter gekündigt, so müssen sie unverzüglich, d. h.
in den allernächsten Tagen nach Einofang der Kündigung bei«
Mieteinigungsamt , Marktstraßr 1, schriftlich oder in den Vor¬
mittagsstunden von 9—12 Uhr zu Protokoll des Schriftführers

Das Ideale länwelchmittel,
Gut geweicht,

Ist last  gewaschen.Obstbaumbesitzer
bekämpft die schädlichen Inletten , die Eure Ernten vernichten

und Euch um den Ertrag Eurer Arbett bringen!
Jetzt ist es Zeit . K l e b g ll r t e l und Nisthöhlen  für

Vögel an den Ob st bäumen  anzuhringen . Die städtische
Garteuverwaltung , Abt. Kleiugartenbau und Vogelschutz, Fried¬
richstrabe 5, vermittelt das Anbringen von Klebgürteln und
gibt auch geeignete Nisthöhlen ab.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1918. (ws
Der KrtegswirtschaftKauSs- uß.

Erhältlich In allen einschlägigen, durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Heisteller: (.
Böhm & Haas , Chem Fabrik , Darmstadt.
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Mitteilungen ans aller Welt.
. «sjc Grippe im Ausland . Aus Wien.  17 . Okt ., wird

Die Grippe hat in Wien ihren Höhepunkt über-
>i.ten die Zahl der Neuerkrankungen nimmt wesentlich ab,

allem treten nicht mehr so häusig Komplikationen ein
bisher . In Budapest  wurden gestern 1014 Neuer-

" kurigeu, davon 64 mit tödlichem Ausgang , gemeldet , tfn
„ tritt die Grippe noch immer ziemlich heftig auf . fast

Vöälfte aller weiblichen Angestellten der Post - und Tele-
^avhenanstalten ist erkrankt . . ° ^

g.Vdj Blättermeldungen aus Paris  scheint dort die
«,tvve  einen bedenklichen Umfang anzunehmen . Nach
Zr  amtlichen Statistik konstatiert man in der französischen
-̂ uptlladt 700 Erkrankungsfälle pro Tag . Die Zahl der
Todesfälle belief sich in der letzten Woche auf 144ö. Der
n!anael an Medikamenten , besonders an Chinin ruft , wie
ur ,'Temps « berichtet, große Beunruhigung hervor.
" Nach einer Havasmelöung aus Madrid,  17 . Dkt ., nimmt
We Grippe zu außer in den Provinzen Leon und Huesca

j„ Ciudad Real . Aus B a r c e l o n a wurden am lg . Okt.
xO Todesfälle gemeldet . Im Verlaufe einer Woche wurden
<597 Todesfälle gemeldet.

Mädchcnmord in Berlin -SchSneberg . Wie die Berliner
«satter berichten , wurde am 17. Oktober morgens cn Schö¬
mberg  ein Mädchenmord entdeckt. In der Kaiser Frie-
?Mstraße 17 hatte eine 28 Fahre alte Winter , die auf der
Straße Männerbekannkschaftenzu suchen pflegte, eine Woh-
Mna inne und davon ein Zimmer an ein anderes Mädchen
^vermietet . Diese Abmieterin glaubte gegen 7 Mr e,n Ge-
rüuch zu hören und hatte den Eindruck , als ob sie gerufen
Eden wäre . Sie stand ans . kleidete sich an und auis rn
T « Zimmer der Winter hinüber , die ermordet Ef dem
Echlasiofa lag . Ihr war mit einem Tuch der Hals fest zu-
Anürt , sodatz der Tod durch Ersticken eingetreten ist.

Außerdem hatte sie einen Schnitt über das Kinn erhalten . Ob
ein Raubmord vorliegt , ist noch nicht sestgestellt. Der eüter
ist entkommen und noch unbekannt.

Sport des Sonntags.
Voranssagen für Magdeburg am 2ll. Oktober.

1. Pilgrim — Parma.
2. Sperrfeuer — Pionier.
8. Onir — Pillao.
4. Apollinaris — Protest
5. Leopard — Coral Wave.
6. Ortolan — Dodemir.

Voraussagen für dir Kölner Nennen auf der Karlshorster
Rennbahn am 21. Oktober.

1. Brummer.
2. Pi kröne II — Herfenier.
3. Glockenturm — Tulipan.
4. Prunns — Lorbeer.
8. Eskadron — Sstistria.
6. Optimist — Blätterteig.
7. Gibraltar — Stall Weil.

Nächster Galopprenntag am 24. Oktober sKarlshorstf.

Die 1. Mannschaft des Sport -Ber ^ ns fährt am Sonntag
nach Langen,  um dort dem bekannten Fußball -Club Lan¬
gen zur Fortsetzung der Verbandsmeistcrichaftsspiele entge-
genzntretcn . Abfahrt 9.80 Uhr . Der Sport -Verein Wies¬
baden ist der einzige Verein in Wiesbaden , der an den Ber-
bandsmciigerschaftsspielen in der 1. Klasse teilnimmt.

Futzballwettspi - kc. Die S p i e l v e r e i ni g u n g W i e s-
baden  empfängt morgen , Sonntag , auf ihrem Sportplatz
an der W a l ö st r a tze, nachmittmas 8 Uhr , im Schlutz-
rundenspiel um die Mittelrhcingau - Meistcrichaft  den

Biebricher Fußballverein von 1902 . Spielner-
einigung 1b fährt nach Höchst und trifft dort ans den Fuß¬
ballklub von 1901.

| Letzte Drahtnachrichte n.  [
„Nikolaus Romanow" erschossen?

P a r i s . 19. Ott. (Wolff-Tel.)
Nenter. Die Zeitungen verösfentliche« ein« drahtlose

Meldung ans Z a r sko j e S se l o. wonach der frühere Ober¬
befehlshaber der russischen Armee NikolansRomanom
am 18. Oktober erschossen  wnrd«.

sDie Rentermeldiing ist in ihrer kurzen Fasiung nicht
recht verständlich . Bisher wurde , nach früheren Berichten,
angenommen , daß Großfürst Nikolaus , der frühere Oberbe¬
fehlshaber , sich in der Krim t» Sicherheit befindet .)

Serbische Voraussicht des Friedens.
K . 3 ü t i ch, 19. Okt . (Eig . Tel . zb.)

Wie der „Corr . della Sera " meldet , erhielten die in Ita¬
lien aufhältlichen serbischen Regierungsbeamten
Mitteilungen der Korfner Regierung , sich in Voraussicht des
Friedens Kr weitere Befehle der Regierung bereit zu
halten. • __

Verantwortlich für Politik und stcuilleion: BE . Silenberger , fttr de»
übrigen redaktionellen Teil : Han« Hüncke. Für de» Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . « agier . SSmtltch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wtc « baden « r Verlag « . « n st alt « mbH.

Voraussichtliche Witterung Mr Sonntag , 20 . Okt . :
Noch vorwiegend trocken bei zunehmender Trübung.

•iUHii»*

KAFFEE BERLINER HOF
Ecke Wilhelm-

und Taunusstrasse Wiesbaden Ecke Wilhelm-
und Taunusstrasse

Täglich
Nachmittag“ und Abendkonzerte

(41/ —6'/s Uhr . - 81/ —10l/s Uhr).
Vorzügliche kalte Küche. — Konditorei. 7051

Hierdurch bringe ick meiner geehrten Kundschaft zur Kennt-
p * nis, dass ick Haus - und Leibwäsche nunmehr

• **■ • wieder in vollem Umfange übernehme und wie bisher
üblich innerhalb Wodienfrist liefern kann. Für Stärkehemden benötige
idi dagegen bis auf weiteres noch zwei Wodien und für Kragen auf
drei Wodien Lieferfrist.

Hochachtungsvoll

ttiatadcner MmMM-n.Plitt<Enstaü
Telefon 1717. . . liSMvlS " . bllitklÄM « 24.

[7186 m

in
Sonntag, 20. Oktober

Kloppenheim
Saal „zur Rose“

8 Wohltätigkeitsbazar8
Beginn 3 Uhr, und

:— : Bunter Abend :— :
* Beginn 7 Uhr,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Leo Schützendorf, Kgl. Hofopernsänger
aus Wiesbaden.

Sun Hai
mit seinem Orchester,

die Sensation Wiesbadens,
konzertiert täglich im [6932

31811181

una

tva  Kaffee
Ueberschuss | e zur Hälfte für einheimische Wohlfahrts

Einrichtungen und das Rote Kreuz . (406

Wiesbadener Weinstuben
und (6968

vormals
U 9

Marktstr . 26 . r: Marktstr . 26 .

Täglich Künstler - Konzert.

Nachlah-
Nsbiliar-Verjteigerung.

Dienstag , den 22. Oktober er., vormittags 9%  und nach¬
mittags iYi  Uhr beginnend, versteigere ich in meine», Berftetge-
rungsfa«le

Nr . 28 Sckwalbacher Straße  Nr . 23
folgende au? Nachlässen mir übergebene gut erhaltene Mobi-
liarssgenttände, als : ^ . .. .

2 kl. Rutzh.-BüssettS, Ausziehtisch und 6 Stühle m,t Leder,
geschnitzte Herrcnsimmer -Einrichtung, best, aus : Bücher¬
schrank m. Truhe . Bank, Tisch. Spieltisch. Sehet . 8 Diühle
und 2 Hocker, satt neues So?« m. Eicken-Spiegelumbau und
Seil »ns«tzr«nkrn, S »sa. 2 Scikel und 6 Stühle m. Plüschbe-
zuq, Mahag.-Bertiko, Mahag.-Spiegelscheank. Mahag.-Bu-
chcrfchrank, Machag.-Äonsolen. RuLb.-Schreibstkretar . Nu sch.-
Dipl»« «ten-Schreibtisch m. Zügen, kl. Rußb .-Schreibbüro.
Riißb -Schreibtische, Büchergestelle und Etageren. etngel.
Sosatisck, Eichen-Slurgarderobe . Sofa -, Ausrieb -. Smel -,
Toiletten-, Rah-. Niv»-. Blumen -, Servier - und andere
Teiche. Ehgiselongnes, Sattel und Stühlc . Spiegel , Bilder.
Oelgemäldr, « aS- und elektr. Lütter und Lampen, 1 elektr
Gewcihlntter. lack. Kleiderschrank, Kleiderständer. lack, und
eis. Betten , eis. Flaschengestell«, Eisschränke, Gavberö,
Waschtstitt«», Badewannen , Koffer, Schließ- und anoere
Körbe Paravents . 2 « ubb.-Balluttraden . Wgschemange.
Wringmaschine, Tevviche. R»brch«ist!-n,ue , « »rtenm0del.
Zimmerklosetts. Bücher. Glas . Kristall. Porzellan , darunter
Eß- und Kafser-Servicc . versilberte Bestecke und sonitigc
EebrauckSgegenständealler Art , Silber - und To,lette »gcgen-
ttändc, Kück-en- und Kochgeschirr und dergleichen mehr

kcnvillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, de» 21.Oktober er., während bem

^eschastSftunden.
Wilhelm Helfrich

Moderne intime
Hchtbil -P : BUHNE

Die Sieger
Sdiauspiel in vier Akten von

Felix Philippi.
In der Hauptrolle:

•Henny Porten
Die Gesangseinlage:

„O du mein Glück“
wird von einer einheimischen

Künstlerin gesungen.

int PMlig-lliimste

Germania-Lichtlpiele
Schwaihaeher Strasse 57.

Von heute ab spielt der gewaltige
Detektiv - Schlager

Stefan'Sarrain
in 4 Akten.

erster Film der Zangenberg-Serie
ferner

0 0  Teufelcheei 0 B
grosses Lustspiel in 4 Akten mit

Wanda Treumann . = = ===
Verstärkte Kapelle . (7110

Auktionator und
Telephon 2841.

beeidigter  Tarator.
SckwalbaÄrr Straße Ar. 23.

NEROBERG
(WINTERGARTEN)

Mopgen Sonntag , den 20 . Okt .,
navkn, .3 -vkn , sow.jeden Mittwoch

Konzert
Streichmusik

einer gewählten Abteilung der

Garnison - Kapelle
Leitung:

Obermusikmeister M « ‘Weber.

Eintritt 30 Pfennig. Progamm 10 Pfennig.
[6937

IJ .T.
Rheinstrasse 47 w - ~ Rheinstrasse 47

3. Film der Hanni Weise Serie 18/19.
AUein-Erst -Aufführung!

Liebe auf den ersten Blick
Kriminal-Schauspiel in 4 Akten

mit der talentvollen, beliebten Künstlerin
■egwsaa  Hanni Weise , « a®

ES es» ys»oBe Unbekannte
Eine lustige Detektiv-Gesdiidite in 3 Akten

in den Haup:rollen :
Sacy von Blondel : : Fritz Junkermann.Man«. küiKtlftrUche Musik * 1*4057

Lichtspielhaus„Westend“
Wiesbaden Wellritzstr . 6.

Pola Negrin und Nils Chrisander
in dem grossen Drama:

WM ll
5 Akte! sowie

99 Der Haupttreffer
Tolles Lustspiel in 3 Akten,

5 Akte!
66

(7181



q|  Tulpenstielb
ff M Konzert -Palast W ff

Stiftstrasse iS , Telefon 103©

Täglich abends Tk  Uhr

Dassomnambule Rätsel!

ihre Gedanken

ohne Sie zu berühren!

JRIS
Oie weitbekannte Tanzparodistin

dopgen Sonntag,
nachm . 4 Uhr halbe Preise

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.
ln beiden Vorstellungen : (716:

Das Wunder»Helia«

Sette 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 19 . Oktober 1918

Ms tolle
Pantomime der

Täglich abends 3 Uhn Der brillante Wel $sfadt *SpieEpIan!
DZA- Wegen des beispiellosen Lacbeifolges prolongiert: - WU

Mackwey- Compagnie„Alles in Kreuz und Quer“
Lucia Ravello

Die hervorragende Spitzentänzerin

Oer beste Akt in seiner Art

Doley & Partner
Kunst und Humor auf Fahrrädern

Oie Alpinos
Humoristische Bayrische Voiksspiele

3Harrys3 Bruno Forbe Hedwig Mora Derfling Hoffmeister
sensationelle Bühnen -Luftakt Der bestbekannte Humorist ? ? ? Das glänzende Kunstgesangs -Duett „Alt -Wien “ 7171

MFWDSonntags 3 Vorstellimgoxi . Punkt 3 Uhr zu halben Preisen , Ä Uhr, S Uhr Vorstellung.
ttönigliche Schauspiele.

»ca 14 Oktober, ab«»»» 7 Uhr. Bei ansg-Hobrne« Ab.
Sttstsviel--Ouvertüre für grobes Orchester von Paul Scheinpflug.

I Hieraus:
Die kleinen Verwandten.

Lustspiel in einem Aufzug von Ludwig Thoma.
9 « Szene gesetzt von Herr » Regisseur Legal.

Hierauf:
Eigene TSnze von Hannclore Ziegler.

Musikalische Leitung : Herr Kaoellmciftcr Rothcr.
ktnrichtullg de» Bühnenbildes : Herr Maschinerie -Ober -Jnspektor Schleim.

Ende etwa 10 Uhr.

Bei aufgeh . Abonnement.

Herrn H. Jadlowker
BerBerlin.

Sonntag , den 20. Oktober , abend » 8 Uhr.
Hieraus:

Erstes Gastspiel des Kgl. Kammersängers
von der Königlichen Over in

^ Der Prophet.
Große Oper in ö Akten von Scribe , übersetzt von Rcüstab.

Musik von Giacomo Meyerbeer.
In Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur Mcbus.

Ende 10 Uhr.

Lurdaus Wiesbaden.
Samstag . 10 . Oktober:
Nadun . 4 und abends 8 Uhr:
Abonnemenui ' kouzcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.

' >5?

ir-jiw
Intime UditblldbQhne

Mauritiusstr .12, Telefon 6137.

Oie Sieger.
Schauspiel in 4 Akten,
von Felix Philipps.
In der Hauptrolle:

heimy Porten
Die Gesangseinlage „ O
du mein « lü «" wird von
einer einheim. Künstlerin

- gesungen. •

Albert Paulig-
Humoreske-

894

Lau .- Rat

Wilhelmstrasse S8
Telephon 79.

Hausbesuche.
Städtische Fürsorge.

Sprechst . 10—12, _
4— 6. —1

Sonntags 11—12. S;
verleiht gegen
monatl . Rück¬
zahlung diskr.

ot . . 'H .Blume ,Hamburg !?.

ODEOK
Erstklassige Lichtspiele.

riiiiiiiiiiiiiiiitiiliiiiiiiiliiiiiiiifiiiitmiiitiiiiiniiiiii

Erstaufführung!

Die Tochter
des Rajah
Drama in 4 Akten

mit Magda Madeleine.
EinZirkusmädel

Lustspiel in 4 Akten.
Olga Engl — Lisa Weise

Karl Beckersachs.

Ein Besuch im Tiergarten
zu Nürnberg . [7150

Konzept der Wiener
KUnstlerkapelle.

♦ e e ee e ee e em eoo » » »Thalia
Größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. Telefon 6137.
Erstaussühruug!

vr.Schotte.
Tragödie eines Arztes in

4 Akten.
In der Hauptrolle:

Aiierl Wermmil.
Albert als

Erzieher.
Schwank mi! Albert Paulig.

Bei den®Mern an der
WWliasrnlit.

Residenz-Theater.
Samstag, den 1». «nt Sonntag , de» 2» Oktober. » de,dg s

Di« spanisch« Fliege.
Schwank in » Akten », » Frauz Arnold und Ernst Bach.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
Da » Stück spielt t» einer größeren deutschen Prootnzstadt in der Geg

End « gegen I Uhr.

Sonntag , den 2». Oktober , nachmittag « IM  Uhr . Halde Preise.
Die SchmetterlingSkchlackt.

Komödie in 1 Akten von Hermann Sudcrmann.
Spielleitung : Fcodor Brühl . -

Ort : Berlin . — Zeit : Die Gegenwart . — Zwischen de» 1. ««h de»
übrigen Akte« liegt die Zeit von drei Monate « .

Ende gegen ö Uhr.
Wochenspielpla » . Montag abend » 7 Uhr : 2. Gastspiel de» Oberbee

rischen Bauerntheater » : Der Herrgottschnitzec von Ammergau . — Dienitch
7 Uhr : 8. <letztc»i Gastspiel de» Oberbayrischen Bauerntheater » : »'Liesen
von Schlicrsce . — Mittwoch 7 Uhr : Der WetbSteufel . — Donner « «,
7 Uhr : Die spanische Fliege . — Freit »« 7 Uhr : Erste Bolk»»vorft . : T«
snnge Zar.

tlOBOPOl
Allein -Erst -Aufführnng I

Ser HHeie
Schauspiel aus dem dunklen
Chinesenviertel « ach den
AktendKriminalkommiffarS

Ernst.

Schöne Naturaufnahme«

Das fidelste Lustspiel Per
Gegenwart ! [895

Erst das Geschäft-
dann das Vergnügen

mit dem bekannten Berliner
Komiker Arnold Riek.

Klsepfio
Schubert s poetischer Liebe«,

romanr

= § »§ =
LreiMerlhM

die beliebteste u. bekannt «- «
Operette im Film. Musik nach

Kranz Schubert.
4 Akte.

Gespielt von hervorragenden
Berliner Künstlern-

Schön« Naturaufnahme.

Robert und Jutta
im Seebad.

Fideler Schwank mit der reuen¬
den Lotte Dewt ». [ 9*

„Stadt Kfchaffenburg"
Grab . nstratze 28 , gegenüber dem Bäcker-Brunnen.

Jederzeit Ausschank von

Bahr . Bier der Aktien- Brauem
Aschaffenburg Glas 40 Pfg.

Auch über die Straße . (7067
DM " Warme und kalte Speisen . "ML

Um Zuspruch bittet K . Matlies.

Weiftstnfee und Restaurant
ROLÄM

5 Spiegelgass © 5
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

naturreine velste nnd rote Weine, auch 1»
Ausschank . : Zei'gemässe Küche.

Ein Posten LMH MW

Sfeintdple 35.
für Sauerkraut p. Ltr.

von 20 bis 40 Liter Inhalt [7177

Blnmenthal.

Mül IBS flnsMn 258.- 181-
ll-r-ltir-H

Jacken-Kleider

a-
&-

ft

Schwarze Tuchmäntel, 135 cm lang 175.
Tlll-Blm 24.
Woll-Samt-
Kleider-Rocks

schwarz
MmMM.
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